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BURG WILDENSTEIN
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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Burg Wildenstein gehörte im Mittelalter zusammen mit den Burgen Falkenstein, Hohenfels und Tannenfels zum Kranz der Donnersberg-Burgen.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 49°36'49.7" N, 7°55'30.7" E
Höhe: 486 m ü. NN

Topografische Karte/n
AUSZUG AUS DER TOPOGRAFISCHEN KARTE ..., ZUR ANSICHT BITTE IN DEN LINK KLICKEN

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
A63  Abfahrt  12  Göllheim.  Über  Weitersweiler  und  Bennhausen  Richtung  Dannenfels  /  Steinbach  am  Donnersberg.  Zwischen
Dannenfels und Steinbach an der Haltestelle "Haus Wildenstein" parken.
Kostenlose Parkmöglichkeiten.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
Dem Wanderwegzeichen "gelber Balken" ins Wildensteintal folgen. Nach etwa 10 min rechts über eine kleine Brücke, von hier sehr
steiler, felsiger Aufstieg zur Ruine.

Folgender Weg ist länger, aber nicht so steil: nicht über die Brücke, sondern weiter geradeaus. Rechts um den Burgberg herum und
rückseitig aufsteigen. Unterhalb der Kuppe führt der Wanderweg wieder ein Stück bergab bis zur Ruine. Etwa 40 min Fußweg.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos
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Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Krahe, F.-W. - Burgen des deutschen Mittelalters | Augsburg, 1996

(durch Autor leicht aktualisiert)

13. Jh. Erbauung durch die Herren von Bolanden.

1304 Die Burg befindet sich in Reichsbesitz.

1309 Im Besitz der Grafen von Leiningen.

1321 Die Burg geht in den Besitz der Grafen von Sponheim-Dannenfels.

1345 Wieder in leiningischen Besitz.

Zerstört wahrscheinlich im Dreißigjährigen Krieg.

Quelle: Hinweistafel an der Burg.
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Keddigkeit, Jürgen - Pfälzisches Burgenlexikon, Teil 1-4 | Kaiserslautern, 1999-2007

Krahe, F.-W. - Burgen des deutschen Mittelalters | Augsburg, 1996

k.A.

[31.08.2020] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[23.08.2009] - Neuerstellung.
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